
StiftungsNews  
August 2022

WWW.KINDERSTIFTUNG-LESEN-BILDET.DE

17



PSST! 15 LIEBESERKLÄRUNGEN AN DIE BIBLIOTHEK

»Wenn Menschen behaupten, der Himmel existiere nicht, 
waren sie eindeutig noch nie in einer Bibliothek. Über 
14.000 BIBLIOTHEKEN gibt es in DEUTSCHLAND und 
ihr Angebot ist geradezu erschlagend. Romane, Koch- und 
Kinderbücher, Zeitungen, Reiseliteratur, Bildungsromane, 
Sachbücher, wissenschaftliche Abhandlungen, oft sogar 
eine gut bestückte Musikabteilung – die Möglichkeiten 
sind praktisch unendlich. Und selbst, wer den Weg scheut 
und lieber daheim bleibt, kommt bei Bibliotheken auf ihre 
bzw. seine Kosten. Die meisten von ihnen verfügen näm-
lich mittlerweile über ein riesiges online-Angebot. Au-
ßerdem bieten sie einen weiteren unschlagbaren Vorteil, 
denn in ihnen begegnet man Menschen in ihrer besten 
Form: still und mit der Nase zwischen zwei Buchdeckeln.«

MANUELA JUNGKIND, NÜRNBERG
12. Dezember 2021, Twitterperlen



am Samstag, dem 6. November wurde die  
neue Düsseldorfer Zentralbibliothek in der Nähe 
des Hauptbahnhofes am Konrad-Adenauer-Platz 1 
(KAP1) feierlich eröffnet. Nur sechs Monate 
später konnten sich die Verantwortlichen bereits 
über eine halbe Million Besucherinnen und 
Besucher freuen.  
 
Wir wissen nicht, ob Manuela Jungkind schon im 
KAP1 war. Was wir aber wissen ist, dass sie 
fleißig Tweets zu Bibliotheken gesammelt und in 
Form von 15 Liebeserklärungen ins Netz gestellt 
hat. Eine kleine Auswahl finden Sie auf den 
folgenden Seiten. 
 
Der völkerrechtswidrige Angriffskrieg Russlands 
auf die Ukraine hat auch uns tief betroffen 
gemacht. Dank Ihrer Spenden konnten wir schon 
220-mal schnell und unbürokratisch helfen. Dazu 
mehr Informationen in dieser StiftungsNews. 

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER,
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das wünschen wir Ihnen als Vorstand und 

Redaktionsteam der Kinderstiftung.

»Bleiben Sie optimistisch und unverzagt,«
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#LIEBE FÜRS LEBEN 
(von Herbert Stich)

Wem haben die Spenden geholfen?

1

BETTINA KRÜGER (Stellv. Vors. Kinder­

stiftung) mit MICHAELA HUTZHEIMER 
vor dem großen Wandbild, welches der 

 Kinderbuchautor MARTIN BALTSCHEIT  
mit  Kindern gestaltet hat.

Nur einen Tag nach der ERÖFFNUNG DER NEUEN ZENTRAL-
BIB LIOTHEK hatten wir das große Vergnügen, von der 

 Leiterin der Kinder­ und Jugendabteilung Michaela 

 Hutzheimer durch die neuen Räume geführt zu werden. 

Auf 900 qm stehen für die Mädchen und Jungen rund 

44.000 MEDIEN (Bücher, DVDs, Hörbücher, Tonies, Mangas, 

Comics, Lernhilfen und Spiele) zur Ausleihe bereit. 

»Meine erste Bibliothek betrat ich mit vier 
 Jahren, habe im Laufe meines Lebens unzählige 
gesehen, heute 40 Jahre später, haben sie ihren 
Reiz noch immer nicht für mich verloren und wer-
den es auch niemals. Darf ja mal gesagt werden.«



Die Kinderbibliothek bietet den Besucher:innen alles,  

was ihnen Spaß macht. Hier fließt der Rhein hindurch, in  

ein Baumhaus kann man sich zurückziehen, und in der 

 Lesehöhle wird gelesen oder vorgelesen. Nicht zu vergessen, 

gibt es einen abgetrennten Raum, die sog. KREATIVSCHMIEDE.

Diesen Raum durften wir mit der Kinderbuchautorin  

Heidi Leenen, ihrem ELEFANTEN-PUPS-ZOO-ORCHESTER  

und 25 Kindern der 4. Klasse der Kath. Grundschule aus  

Oberbilk am 18. November 2021 zum ersten Mal nutzen:  

Eine tolle Premierenfeier für alle, die dabei sein konnten.
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DEUTSCHLANDWEIT WURDE AM 19. NOVEMBER 2021  
DER BUNDESWEITE VORLESETAG GEFEIERT.
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Am Vorlesetag selbst las die Autorin AYGEN SIBEL ÇELIK  

in der Kreativschmiede des KAP1 aus ihrem HÖRSPIEL  
»DIDI & DIE LARA« 20 Kindern aus der 4. Klasse des 

Familien grundschulzentrums Sonnenstraße vor. Da auch 

diese  Lesung – wie die mit Heidi Leenen am Vortag – inter­

aktiv durchgeführt wurde, brachten sich die Kinder immer 

 wieder mit eigenen Beiträgen ein.

ÇELIK mit den 
Kindern
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»Mit GUTEM VORLESEN das INTERESSE FÜR DAS LESEN 
LERNEN wecken«, so lautete die Überschrift zu einer 

Presseinformation, die wir in der letzten Februarwoche 

verschickten. Nach längerer, coronabedingter Pause 

 konnte am 14. März wieder ein VORLESE-PRAXISSEMINAR 

im  familienforum edith stein in Neuss stattfinden. Zwölf 

Frauen und ein Mann hat Referentin Martina Biermann in 

dem vier stündigen Seminar ausgebildet.

#TIEF EINATMEN 
(Kantonsbibliothek Thurgau)

Morgenritual in  
der Bibliothek: 
 Fenster auf und 
 lüften und die  
Bücher zum  Leben 
erwecken.

Die 600. Teilnehmerin  

eines Seminars für Vorle­

sende bzw. Mentorinnen 

und  Mentoren seit unserer 

Stiftungsgründung 2014 

war Ortrud Jäger­Königs 

aus Neuss.



Die Frage, was sie aus dem Seminar mitgenommen hat, 

 beantwortete sie wie folgt: »Ich habe neue Herangehens­

weisen kennengelernt und weiß jetzt, wie wichtig die 
 VORBE REITUNG AUF DIE LESESTUNDE ist, um bei den 

 Kindern die Freude am Lesen zu wecken. Ich kann das 

 Gelernte in der INITIATIVE VORNE (Vorlesen in Neuss) in  

der Pfarrei St. Hubertus auch sofort anwenden«.

Ein großes Dankeschön ging an HELGA WOITSCHÜTZKE 

(sechste v.l. neben Martina Biermann) vom Lions­Club  

Neuss Rosengarten. Der Lions­Club hat die Kosten für ins­

gesamt vier Seminare übernommen.

Mit Unterstützung der NGZ haben wir es dann geschafft, dass 

nur zwei Wochen später ein weiteres VORLESE-SEMINAR  
mit der Referentin Denise van Recum für VORNE stattfinden 

konnte. Weitere acht Teilnehmende sind in den Kindergärten 

und Grundschulen hochwillkommen.
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#EINFACH IRRE 
(Die Liser)

»Bibliothek ist immer noch surrealste 
Erfindung ever. Du gehst hinein. Und. 
Gehst. Mit. Allen. Büchern. Die. Du. 
Lesen. Magst. Wieder. Nach. Hause. 
Um. Sonst.«

v.l. ELISABETH LOSCHINSKI (Stadtbibliothek Neuss), 

HEINZ MÖLDER, HEIDI LEENEN



3 Das ELEFANTEN-PUPS-ZOO-ORCHESTER von HEIDI LEENEN 
reist nicht nur nach China sondern auch in die städtischen 

Bibliotheken von Neuss, Meerbusch und Dormagen. In  

den Genuss des ersten Zwischenstopps kamen die Kinder 

der 3. Klasse der MÜNSTER-SCHULE AUS NEUSS am  

29. April 2022. 

Der nächste Stopp fand am 20. Mai in der MEERBUSCHER 
STADTBIBLIOTHEK statt. Dank finanzieller Beteiligung der 

 BürgerStiftung »Wir für Meerbusch« und des Meerbuscher 

Kulturkreises e.V. konnten sogar drei dritte Klassen der 

ADAM-RIESE-SCHULE den musikalischen Abenteuern des 

Zoo­Orchesters folgen. Last but not least ist eine weitere 

Lesung für den 25. August in der STADTBIBLIOTHEK 
 DORMAGEN für eine Klasse der CHRISTOPH-RENSING- 
SCHULE AUS HORREM geplant.

Einen willkommenen Nebeneffekt haben alle diese Lesun­

gen. Die Kindern kommen in die Bibliotheken und sehen die 

riesige Vielfalt der Angebote, die dort für sie vorgehalten 

werden. Es bleibt auch nicht bei einem einmaligen Besuch, 

denn ihnen werden – und wurden auch schon in der Ver­

gangenheit ­ Klassenführungen und kostenfreie Leihaus­

weise angeboten.

»Bei meinen Lesungen kommen wir ins Gespräch und 
in Bewegung. Da werden Fragen gestellt und Gefühle 
geweckt. Ich kann zuhören, reagieren und häufig  solche 
Kinder erreichen, die Bücher nur selten in die Hand 
 nehmen. Dabei steht immer der Spaß im Vordergrund«  
so Leenens Zitat auf der Homepage der Stadt Meerbusch.
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#BARBAREN
(Saarländische Universitätsbibliothek)

»Faustregeln zur Buchnutzung: Wichtiges ver-
schiedenfarbig markieren, noch wichtigeres mit 
Kuli kennzeichnen, was nicht klausurrelevant 
ist mit Kuli streichen, Notizen vor Rückgabe mit 
Tipp-Ex entfernen und Papierrisse mit Tesafilm 
flicken.«

Mit vier DIGITAL ANIMIERTEN STORIES unterstützt Vivo 

Neusser Kinder beim SCHULWECHSEL, darüber infor­

mierten wir ausführlich in der 16. StiftungsNews auf den 

 Seiten 14 ff.

Die Federführung dieses Projektes lag bei der STIFTUNG 
DER DEUTSCHEN WIRTSCHAFT (sdw). In konstruktiver 

 Zusammenarbeit mit der GESAMTSCHULE NEUSS-NORF 

wurden altersgerechte animierte Boardstories zum Einsatz 

im  Unterricht entwickelt, ergänzt durch interaktives Mate­

rial für das Smartboard. Die Inhalte für die vier Geschichten 

entstanden im Oktober 2021 in einer Ideenwerkstatt mit 

den Schülerinnen und Schülern der Klasse 6.2. Am 8. Juni 

wurden die kurzen Filme  im Internet freigeschaltet. Sie 

stehen auf WWW.ONILO.DE kostenlos allen interessierten 

Schulen bundesweit zur Verfügung und sollen den Kindern 

beim Wechsel das Ankommen in ihren neuen Schulen 

 erleichtern.

4
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Die Norfer Kinder lassen ihre Geschichten in der REGEN-
BOGENGALAXIE spielen. Sie erzählen u.a. von Kometa, die 

sich an der Sternenschule einleben muss oder einem Krach 

in der Klasse, den die galaktischen Kinder gemeinsam 

lösen und so zu einem besseren Miteinander kommen.

Charaktere der Vivo­Boardstories für die 5. Klassen
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Die Filmpremieren mit den Schüler:innen fanden leider 

nicht in Cannes statt, sondern in einem zum Kino umge­

bauten Klassenzimmer im Neubauteil der Schule. Dafür 

gab es aber Popcorn für jedes Kind, was unseres Wissens 

in Cannes noch nicht üblich ist.

Zur Erinnerung stellten sich alle Kinder dann zu einem 

Foto auf. Vorher hatte unser Ehrengast LANDRAT 
HANS-JÜRGEN PETRAUSCHKE sie für ihre kreativen Ideen 

ausdrücklich gelobt und ermuntert, ihr neu erworbenes 

Wissen auch anzuwenden und weiterzugeben.

Als Anerkennung erhielten alle Kinder eine hochwertige 

Urkunde und die Klasse 6.2 einen Buchgutschein über 

500 € FÜR IHRE SCHULBIBLIOTHEK von unserer Stiftung.
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So bleibt uns jetzt noch, der NORFER KÄTHE & THEO 
 KÖNTGES STIFTUNG herzlich für den »Schlussstein« der 

Finanzierung dieses Projektes in Höhe von 5.000 € aus­

drücklich zu danken. 

Wie es im zweiten Halbjahr 2022 weitergeht, darüber 

 informieren wir in der nächsten StiftungsNews, die im 

Dezember erscheinen wird.

Im Mittelpunkt und vorne: die Kinder der Klasse 6.2

Hintere Reihe: Landrat PETRAUSCHKE, SARAH ATROTT (Lehrerin),  

HEINZ  MÖLDER, SANDRA RÖHRBEIN-KASKE (Didaktische Leiterin der Schule),   

MARION TIEFENBACHER-KALUS (Förderin), SASKIA WITTMER-GERBER 

(Bereichs leiterin TransferLab sdw), SAGA SJÖLUND (Schulleiterin) und 

 SUSANNE HERMANN (Projektleiterin TransferLab sdw).
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#ALL YOU CAN READ 
(Schnabulinski)

Der Azubi ist völlig verblüfft über das 
 Prinzip »Bibliothek«. O-Ton: »Flatrate wie 
bei Netflix oder was?«
Leute, wir stehen ganz nah am Abgrund.

Nur wenige Tage, nachdem die ersten geflüchteten ukraini­

schen Frauen mit ihren Kindern einreisten, beschlossen 

wir im Stiftungsvorstand eine unbürokratische Hilfsaktion. 

Bis zum Redaktionsschluss konnten wir über unsere 

 Kooperationspartner schon 220 ARBEITSHEFTE MIT 
 UKRAINISCHEN UNTERTITELN verteilen. Das Arbeitsheft 

eignet sich für den Unterricht in Helferkreisen, zur selbst­

ständigen Bearbeitung aber auch für den Einsatz in 

 Schulen. Wir haben noch Exemplare vorrätig, die wir 

schnell ausliefern können.



Sie werden aktuell von der NEUSSER UNTERNEHMER-
INITIATIVE KOMPASS D, den Interkulturellen Projekthelden, 

der Jungen Bürgerstiftung Neuss, dem NEUSSER 
 TANDEM-TREFF E.V. und der STADTBIBLIOTHEK DORMAGEN 

(als Koordinatorin für die Weiterleitung in die städtischen 

Unterbringungseinrichtungen) sowie in der SCHULE  
DES JUGENDHILFEZENTRUMS  RAPHAELSHAUS DORMAGEN 
eingesetzt.
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#BOOSTER INCOMING 
(Gebbi Gibson)

»Heute geht es mit den 
Kindern in die Bibliothek.
Das ist wie Impfen gegen 
das Naziwerden.«

6



Nach langer corornabedingter Pause ist es AYGEN SIBEL 
ÇELIK mit Kindern der GEMEINSCHAFTSHAUPTSCHULE 
 BERNBURGER STRASSE IN ELLER seit Februar 2022 gelun­

gen, die SCHREIBWERKSTATT mit neuem Leben zu füllen. 

Bei den wöchentlichen digitalen und persönlichen Treffen 

ging sie mit den Kindern auf Schatzsuche nach ihren 

 inneren Geschichten, die mittels verschiedener Techniken 

und Schreibübungen zu  Papier gebracht wurden. Mit viel 

Spaß beim Schreiben entstand so ein großer Schatz an ein­

zigartigen, phantasievollen Geschichten.

21

JONAS, Schulleiterin VERANIKIA LOOSE, SOFIA ,  

YANA , AYGEN SIBEL ÇELIK , PHIL und OMRAN

Sie finden den LINK unter 

https://read.bookcreator.com/library/­Muu10UWTNE6YZQoS4Sx



BLITZLICHTER

Unser BOTSCHAFTER:INNEN-NETZWERK verzeichnet  

zwei Zugänge. Wir begrüßen herzlich Mediengestalterin 

ALINA LAASE aus Dormagen.

1

Aus Neuss stieß TONI ZWANSLEITNER, Inhaber des dortigen 

EMS-STUDIOS FITNESS-PERFECT zu uns. Er stellte dann 

auch gleich eine unserer  Spendensammeldosen auf und hat 

es durch engagierte Ansprache seiner Mitglieder geschafft, 

in kürzester Zeit 400 € einzusammeln. Eine sagenhafte 

Summe, für die wir uns herzlich bei Toni und den spenden­

freudigen Mitgliedern von fitness­perfect bedanken.
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Eine weitere Spendensammeldose steht seit einigen 

 Monaten in der CITY BUCHHANDLUNG DORMAGEN von 

 JORGOS FLAMBOURARIS. Insgesamt sind jetzt schon  

neun Sammeldosen in Bilker, Meerbuscher, Oberkasseler, 

Neusser, Flingerner und Korschenbroicher Buchhand­ 

lungen zu finden.

Einen mit neuen Kinderbüchern und DVD's prall gefüllten 

Karton schenkte uns RECHTSANWÄLTIN MAREN JACKWERTH. 

Sie betreibt seit 2013 das Rheinische Stifterforum (RSF)  

und ergänzend seit 2020 ardea­Alba, ihren sozialen Buch­

handel. Über die Weitergabe der Bücher und DVD´s freuten 

sich die Kinder im FAMILIENGRUNDSCHUL ZENTRUM 
 SONNENSTRASSE und in der KINDERTAGESSTÄTTE ST. PETER 

in Bilk.

2
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ZUM GUTEN SCHLUSS

EINE DER GRÖSSTEN SCHÄTZE DER STADT: DIE BÜCHEREI

Ein Besuch in der Stadtbücherei erscheint für Düsseldorfer 

als selbstverständliche Möglichkeit. Dass das nicht allen 

 Menschen so geht, zeigt die Kolumne von VierNull­Autorin 

KARINA RODRIGUEZ. Karina wuchs in Peru auf. Sie be­

schreibt, wie sie als Teenie das Licht von Straßenlaternen, 

Petroleumlampen und des Mondes zum NÄCHTLICHEN 
 LESEN nutzte und wie kostbar Orte wie die neue Zentral­

bibliothek in Düssel dorf sind. Sechs Dinge, die sie dort 

 besonders beeindruckten, hat sie in unserer Geschichte  

des Tages aufgeschrieben. Ihr gelingt damit nicht bloß  

EINE  LIEBESERKLÄRUNG AN DIE BÜCHEREI, sondern auch 

die nachdrückliche Beleuchtung von Privilegien.

VierNull Media am 1. Juni 2022 auf Facebook,
die Artikel von VierNull kann man einzeln (2 €)
oder im Abo (Ab 8 € mtl.) kaufen



 KARINA RODRIGUES

Wir hoffen, Sie mit diesem Zitat so neugierig  gemacht zu 
haben, dass Sie den ganzen Artikel  lesen wollen, um sich 
dann einer FÜHRUNG  dienstags ab 17 oder samstags ab 
11 Uhr anzuschließen. Treffpunkt ist die PROMENADE AM 
 EINGANG IM ZWEITEN OG DES KAP1.

»Die neue Zentralbibliothek wurde im November 
am Konrad-Adenauer-Platz 1 eröffnet. Es ist eine 
moderne Bibliothek mit Herz und Hirn. Ich finde nur 
positive Worte für die neue Bibliothek, sie ist einfach 
ein Traum. Die folgenden sechs Dinge haben mich 
besonders beeindruckt:

1.) Zweisprachige Märchen in der Kinderbibliothek,
2.) ein 3D-Drucker, den man frei nutzen kann,
3.) das Studio, in dem man Podcasts aufnehmen kann,
4.) Wörterbücher aus mehr als 30 Sprachen,
5.) gefühlt 2.000 Steckdosen und
6.) die Bibliothek der Dinge.«
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